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VORWORT

Unser Verhaltenskodex ist konform mit dem ãCode of Conduct (CoC)Ò des Verbandes der 
Bahnindustrie in Deutschland (VDB) e. V., dem wir uns selbst verpßichten. 

Die Inhalte des CoC wurden auf der Grundlage des Code of Conduct des Zentralverbandes 
Elektrotechnik und Elektroindustrie (ZVEI) e. V. vom VDB entwickelt. 

Die Verpßichtung von Deuta zu den CoC des VDB soll unserem Interesse an fairen, nachhal-
tigen, verantwortungsvollen und ethischen HandlungsgrundsŠtzen Nachdruck verleihen. 
Es ist gleichzeitig Ausdruck fŸr Deutas VerstŠndnis von gesellschaftlicher Verantwortung 
und zukunftsorientiertem Handeln. 

Bergisch Gladbach, 18. August 2009

Dr. Rudolf Ganz   Fabian Rensch  Thomas Blau    
Techn. GF    GF Produktion  Kaufm. GF  
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4. GRUNDPRINZIPIEN

Deuta wirkt aktiv darauf hin, dass die im Folgenden genannten Werte und GrundsŠtze nachhaltig 
beachtet und eingehalten werden. 

4.1  EINHALTUNG DER GESETZE

Deuta hŠlt die geltenden Gesetze und sonstigen Rechtsvorschriften der LŠnder ein, in denen 
es tŠtig ist. Bei LŠndern mit schwachem institutionellem Rahmen prŸft Deuta sorgfŠltig, welche 
gute Unternehmenspraxis aus dem eigenen Heimatland fŸr verantwortungsvolle Unternehmens-
fŸhrung unterstŸtzend angewendet werden sollte. 
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1 †bereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption von 2003, in Kraft seit 2005
2 Allgemeine ErklŠrung der Menschenrechte, UN-Resolution 217A (III) von 1948
3 ILO = International Labour Organization = Internationale Arbeitsorganisation
4 ILO-Konvention Nr. 138 von 1973 und ILO-Konvention Nr. 182 von 1999
5 ILO-Konvention Nr. 29 von 1930 und ILO-Konvention Nr. 105 von 1957
6 ILO-Konvention Nr. 100 von 1951
7 ILO-Konvention Nr. 87 von 1948 und ILO-Konvention Nr. 98 von 1949
8 ILO-Konvention Nr. 111 von 1958
9 Die 27 GrundsŠtze der ãRio-Declaration on Environment and DevelopmentÒ von 1992 als Ergebnis der Konferenz 

der Vereinten Nationen Ÿber Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro
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